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der hamburgischen Dompropstei 1340

(Taxus beneficiıorum preposıture)
Von Pastor Dr ılhelm Jensen 2ın H amburg—Wandsbek

ber die Kirchspiele 1im Bereich der hamburgischen Dom-
propste] haben WITr zwel umftfassende Verzeichnisse, VO  - denender - AXUS beneficıiorum preposıture” 1mM Kopialbuch des ham-
burgischen Domkapitels Aaus der eıt 1340 der altere ist*®.Seine Datierung ist bisher ın der Regel VO  — Staphorst her dasJahr 1347 So noch 1in seıner Wiedergabe 1m vierten Bande der
„Schleswig-Holsteinischen Regesten und Urkunden“ 1m Jahre9924 VO  — Volquard Pauls Pa }Nr 263) Lirst die WiederholungSchluß des Bandes tragt den Vermerk „° (ohne Jahreszahl)“.Nun ıst die Datierung bei Staphorst offenbar eın ruck- oder
Lesefehler. Sie ist entnommen dem 1MmM Kopialbuch unmiıttelbar
vorangehenden Abschnitt A1st1 sunt redditus beneficiorum in
ecclesija Hamburgensi“  9 ın dem zuerst die Einkünfte des Propstesverzeichnet sınd ® Darın heißt 65 „Dominus preposıtus, quı HII
est, vıidelicet AannoO Domin] m. CCC xX11], concordavıt Cu plebanıs

Der „Jlaxus beneficiorum prepositure”, 1n seinem ersten Abdruck Aaus
dem Liber copılalıs capıtuli Hamburgensis 1m ersten Bande der „Hamburgi-schen Kırchengeschichte“ VO  > Nic Staphorst als 1 aı bezeichnet un:
seıtdem immer benannt bıs seinem etzten Abdruck 1n den „Schleswig-Holsteinischen Regesten und Urkunden Hasse-Pauls 4, 263, vgl 977), iıst
1n we1l voneınander 1Ur gering abweichenden Niederschriften vorhanden.
Sie finden sıch außer 1mM Liber copıalıs auch 1mM sogenannten „Liber STAaiu-
torum”, 11UTr wenıg spater aufgezeichnet, beide 1m Archiv der Hansestadt
Hamburg vgl Lappenberg, Hamburgisches Urkundenbuch, Bd. 1
1842 Seite XE {{ un: AIV. und 1953, Registerband Bd VO  -

Nirrnheim), HN
Das Jüngere Verzeichnis der Kırchspiele der hamburgischen Dompropstei,nıedergeschrieben 1ın den Tagen der Reformation (um 1540, nach einer alte-

1'  - Vorlage) ist veröffentlicht ın den „Schriften des ereins für Schleswig-Holsteinische Kıirchengeschichte“ Reihe, 128 {f
tol 172 b) Staphorst ı. 466 f
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preposıture” * und diıeser Vereinbarung verdanken WIFr die -
tassende Aufstellung 1M A Laxus: Somit ist die Niederschriftt auf
das Jahr 1349 oder, WECNN INa dıie in einem Zuge VO derselben
Hand geschehene Aufzeichnung etwas spater ansetzen will, aut
das Jahr anzusetzen.

Nun aber erhebht sıch die Frage, Wann die dem Schreiber VOI-

lıegende Aufstellung selbst, die der Verhandlung des Propsten
mıt seinen Kırchspielsherren zugrunde gelegen hat, aufgezeichnet
worden ist Wollte INa Aaus den Nachträgen und Randbemerkun-
SCH Schlüsse zıehen, annn mulßte INa da das Rande VO  —

spaterer and vermerkte Kirchspiel Langenbrook (bei Elms-
horn) ® bereits 1mM Jahre 1304 urkundlich nachweisbar ise4 S1€e
mıindestens auf dıe eıt 1300 anseizen Aus der Aufstellung
selbst aber erg1ıbt sıch eın anderes.

Das Verzeichnis der Kirchspiele ıst eingeteılt ach den T1
ohl och 1in dıe vorkarolingische eıt zuruckreichenden nord-
elbischen (sauen un dem spater durch Kindeichung seıt 1100
dazugewonnenen Marschengebiet zwischen Wedel und der ıth-
marscher (Grenze®ß. In dem (Sau Stormarn (Stormaria) sınd 65
die Kirchspiele Nienstede (16 marce), Wedele (14 mC), Barmstede
(12 mC), Rellinghe (27 mc) Kppendorpe (20 mC), Bercstede
(40 mC), Vulensik (Siek 4() mC), Irutowe (Irıttau mC), Radol-
uestede (Rahlstedt MC) und Stenbeke (26 mc)? Es folgt das
Gebiet „In palude (ın der Marsch)“ mıt den Kırchspielen
Haseldorpe (4 MC) Haselowe 1, Asvlete (untergegangen 1n der
Elbe sudlıch Kolmar, mC), Cestermude (Seestermühe) 1r Horst
(4 mC), Langebroke**?, Hale (Hohenfelde MC); Nienbroke

Es heißt weıter „quod de 11110 gratie culuslıbet plebanı morient1s
perc1pıit et tollıt quartam partem reddituum ecclesie SUu«cC Pro jure synodalı.”
Danach betragt 1m Todestall des Pfarrherrn die Synodalabgabe den
Propsten den vierten eıl der Jahreseinkünfte der Pastoren.

So rof Dr Reincke 1n „Die Kırchen des hamburgischen Landgebietes”
l 9 Anm

Vgl Hasse-Pauls 3,75 5.41
Die Kıirchstätte hat sich wahrscheinlich be1 den heute noch 1m Kirchspiel

Neuendort den Namen Langenbrook tragenden Höfen befunden, vgl Detlef-
SCH, Geschichte der holst Elbmarschen 1891 1,2530 un Miıchler, Kirch-
lıche Statistik (Kıel, 1887 2,748, Schröder-Biernatzki, Topographıie 1856
2,183

Hierzu vgl Hammaburg 1949 135 FF W. Jensen, Die Gaugrenzen
und dıe 1r Kıinteilung Nordelbingiens) mıiıt der photographischen
Wiedergabe des „Taxus 140 In den Klammern steht der Betrag der Ab-

°  ° Hıer ist spater nachgefügt „Luttekense (Lütjensee) mMC
Am Kande 10 mc

11 Nachgefügt
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(40 MC), Suderowe (36 mC), Crempa (4 mC), Borsulete (30 mC),Bole MC) 1 Nienkerken (38 mC), W euelzulete (33 MC) 13

Beyenulete (23 mC), Elredeulete (20 Mc) , Brocdorpe (14 mC),Wilstria (64 MC), CGCrummendik (13 MC) * und Hilghenstede(75 mC) Dann folgt der (sau Holstein (In Holtzacia) mıt
Etzeho (50 MC): Aspe (Hohenaspe 16 mC), Scenevelde (30 mC),Hademerschen (10 mC), Wezstede (Hohenwestedt DD mC), (seu-
enstede ( Jevenstedt 19 mC), Reyndesborch (52 mC) Bouenowe
(Bovenau mC), Vleminghusen (Flemhude 14 mC), Westense
24 mC), Nortdorpe (50 mC), Kellinghusen (35 mC) Stilnowe

(Stellau 10 mC), ramstede (24 MC) un Koldenkerken (20 MC) 15
und schliefßlich der (sau Dıthmars chen (In Thitmarcia),assend Kercherstede (Süderhastedt 1: MC); Bokelenborch (18 mC),Edelake (16 mC), Brunesbutle (28 mC), Merna (Marne 45 mC),Meldorpe (90 mC), Hemingstede (10 MC), l1denworden (34 MC),Busen (Büsum mC), Weslingburen (40 mC), Nienkerken
(151/2 mC) Hemme (18 MC) Lunden (40 mC), Wetingstede (30 MC) 9

Honstede (Hennstedt mC), Delph (Delve 12 mC), Telling-stede (24 MmC); Repherstede (Nordhastedt) und Aluerstorpe(20 MC) 16
Auffallend ist NUnN, dafß ın der L1UT weniıge Jahre spater folgen-den Niederschrift 1mM „Liber statutorum “ die 1m ‚Liber coplalıs”Rande hinzugefügten Kıirchspiele Luttekensee (10 mC), Ha-

selowe, Cestermude und Langebroke 1n den laufenden ext e1N-
gefügt sind, ohne das gleichfalls nachgetragene Elmeshorne
Danach ıst also das orf Elmshorn mıt seinem umliegendenBereich erst ach dieser Aufzeichnung ZU Kirchspiel erhoben
worden. Urkundlich bezeugt ist CS als solches 1m Jahre 1562 17
Die Kıntragung des ; Taxus” 1m Statutenbuch ist damıt VOT dem
Jahre 1362 erfolgt. Nun ist aber nach dem Kontext die Nieder-
schrift des Statutenbuches erfolgt VOT dem Jahre 15354, dem
Todesjahr des Propstes Johannes de Campe, der die Anlage

In der Gegend des heutigen Herzhorn.
Am Rande
1er folgt Item VICArıus ıbıdem
Hıer ist spater nachgefügt „Elmeshorne“* ebenso eım Kırchspiel Lan-

genbrook „Langenbroke est reformatum“ (ist wiederhergestellt, ohl nach der
Flut VO  -

Zum Schluß heißt In den Kıirchen Z Oldenwörden, Hemme, Henn-
stedt, Neuenkirchen und anderswo sınd Vikare, die nıemals 1n dıe Erschei-
NUung treten pllegen also keine Abgaben leisten).

Vgl Neues Staatsb. Magazın (1840) 241, Zeitschriftt für schlesw.-
holst Geschichte (1905) (Detlefsen); 77 (1953)
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desselben veranla{lt hat 18 Unsere Eintragung lıegt jedoch nach
dem Jahre 1344 Die Errichtung des Kıirchspiels Elmshorn lıegt
also zwischen den Jahren 1344 un: 1362

Die uUu1ls 1m Kopialbuch vorliegende Aufstellung des Taxus
ann ber gleichfalls erst weniıge Jahre verfalßt worden
se1n. Dies wird bezeugt durch das 1mM Zuge der Kirchspiele e1n-
getragene E v | (S Margarethen), welches uns 7zuerst
iın einer Urkunde des Jahres 1349 begegnet 20 Gegründet ist 65

gratia princıp1s 21 durch dıe Gunstbezeugung des Fürsten.
Dieser WAaTr ber nıemand anders als der Zzwel Jahre
Randers 1in Jütland erschlagene raf Gerhard der Große, der
einem Bauern Aaus dem St Margarethen gehörigen orf Büttel
Rettung und Dieg auf der Lohheide Danewerk 1MmM Jahre 1331
verdankte un 6S 1U hintort reichen Gunsterweisungen nıcht
fehlen jefß a Damıiıt tallt dıe Errichtung des Kirchspiels Klrede-
flet in die eıt VO  H 1331 bıs 1340 In diese eıt ist somıiıt die uns

1m Kopialbuch vorliegende Fassung des Taxus beneficıorum PTC-
posıture legen. Damıt ıst ohl dıe Datierung „Umm 340” 5C-
rechtfertigt.

eın achfolger, Propst W ernerus, ist VO  $ anderer and eingetragen,
vgl tol 140 b und tol 141

Die Aufzeichnung der Pröpste folgt unmittelbar auf dıe Aufstellung
über die Einkünite Aaus der Krempermarsch (de redditibus ın palude Crempen,
tol 70140 a) und diese ist er1olgt 1 Jahre 1344 Damıt ist der ATaxus
1m Statutenbuch aufgezeichnet zwıschen den Jahren 1344 und 1354

20 Vgl Hasse-Pauls 4,69
21 rılten eft 134 (Ellerstlet, alıas ad Margaretam).

raf Gerhard der Große starb Aprıl 1340
Vgl W. Jensen, Chronik des Kirchspiels St. Margarethen S.4

Die Schlacht auf der el tfand 99. Dezember 1331 sSta Das Dorf
Büttel gehörte damals noch ZU Kirchspiel Brockdorf, VO dem dann das NECUC

Kirchspiel Elredetlet abgetrennt wurde.


